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(54) SCHIEBEWANDANORDNUNG MIT ABDECKELEMENT

(57) Ein Schiebewandanordnung, aufweisend zu-
mindest einen Schiebeflügel (200 mit einem unteren
Rahmenprofil (201), eine in einen Gebäudeboden ver-
senkbare Laufschiene (300), in der der zumindest eine
Schiebeflügel (200) am unteren Rand verschiebbar ge-
lagert ist, sowie zumindest ein Abdeckelement (500),
welches zum Abdecken der wenigstens einen Laufschie-
ne (300) dient, wenn die Laufschiene (300) von dem zu-
mindest einen verschiebbaren Schiebeflügel (200) frei-
gegeben ist, wobei das zumindest eine Abdeckelement
(500) einen angehobenen Zustand aufweist, in welchem

das Abdeckelement (500) die vom Schiebeflügel (200)
freigegebene Laufschiene (300) abschnittsweise ab-
deckt, sowie einen abgesenkten Zustand, in welchem
das zumindest eine Abdeckelement (500) in die wenigs-
tens eine Laufschiene (300) hinein abgesenkt ist, so dass
der zumindest eine Schiebeflügel (200) über das zumin-
dest eine Abdeckelement (500) hinweg verschiebbar ist,
zeichnet sich dadurch aus, dass das zumindest eine Ab-
deckelement (500) zwischen angehobenen Zustand und
dem abgesenkten Zustand oder umgekehrt eine vertika-
le oder im Wesentlichen vertikale Bewegung ausführt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schiebe-
wandanordnung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Solche Schiebewandanordnungen - auch
Schiebetür oder Schiebefenster genannt - können ohne
Schwellen und mit einem vergleichsweise kleinen Rah-
menanteil hergestellt werden. Die Ausrichtung ist in der
Regel derart, dass der Schiebeflügel horizontal verfah-
ren wird. Aufgrund der bevorzugten Versenkung der un-
teren Laufschiene im Boden ist ein profilloser Übergang
der Schiebeflügel zum Boden möglich. Dadurch ergibt
sich eine maximale Lichtöffnung. Die Schiebeflügel sind
meist mit einer mehrscheibig aufgebauten Wärme-
schutzverglasung versehen und besitzen in der Regel
ein umlaufendes Profil.
[0003] Bei solchen Schiebewandanordnungen sind ei-
ne gute Wärmedämmung und Schalldämmung wesent-
lich. Die Laufschienen solcher Schiebewandanordnun-
gen sind deshalb üblicherweise aus wenigstens zwei
Profilen, beispielsweise Aluminiumprofilen hergestellt,
die über wärmedämmende Verbindungselemente mit-
einander fest verbunden sind. Die Trennung durch sol-
che in der Regel aus Kunststoff bestehenden Verbin-
dungselementen ermöglicht eine wirksame wärmetech-
nische Trennung der beiden Profile, in denen jeweils ein
Schiebeflügel verschiebbar geführt ist. Bei versenkten
Laufschienen ist zudem eine wirkungsvolle Drainage we-
sentlich.
[0004] Zunehmend werden solche Schiebewandan-
ordnungen mit dickeren Schiebeflügeln erstellt, die eine
noch bessere Wärme- und Schalldämmung ermöglichen
sollen. Entsprechend müssen die Führungskanäle brei-
ter hergestellt werden, damit in diesen diese breiteren
Schiebewandanordnungen versenkt werden können.
Solche breite Führungskanäle sind aber insbesondere
aus ästhetischer Sicht eher unerwünscht. Es ist grund-
sätzlich auch möglich, dass solche breite Führungska-
näle bei der Benutzung von Schuhen mit schmalen Ab-
sätzen ungünstig sind. Ferner existieren länderspezifi-
sche Normen für behindertengerechtes Bauen, welche
die Dimensionen von Schwellen und Bodenöffnungen
beschränken.
[0005] Aus dem Stand der Technik ist dazu beispiels-
weise durch die DE 20 2017 007 036 U1 eine Schiebe-
wandanordnung mit einem beweglichen Abdeckelement
bekannt geworden. Das Abdeckelement kann durch eine
Parallelogramm-Mechanik in die Führungsschiene ab-
gesenkt und daraus angehoben werden. Im angehobe-
nen Zustand verdeckt das Abdeckelement eine Öffnung
der Führungsschiene, im abgesenkten Zustand kann ein
Schiebeflügel der Schiebewandanordnung über das Ab-
deckelement hinweggleiten.
[0006] Diese Schiebewandanordnung hat sich in der
Praxis sehr gut bewährt, weist jedoch auch Nachteile auf.
Einer dieser Nachteile ist der relativ große Abstand zwi-
schen dem Abdeckelement und dem Schiebeflügel der
Schiebewandanordnung im angehobenen Zustand des

Abdeckelements.
[0007] Ferner funktioniert die Parallelogramm-Mecha-
nik des Abdeckelementes nur von einer Seite. D. h. bei
einer Schiebewandanordnung mit drei Schiebeflügeln
könnte ein Schiebeflügel nur in eine Richtung gefahren
werden, da das Absenkelement -bedingt durch den Fe-
dermechanismus- nur in eine Richtung absenkbar ist, so
dass hier ein weiterer Optimierungsbedarf besteht.
[0008] Demzufolge ist Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Schiebewandanordnung mit einem Ab-
deckelement anzugeben, die diese Nachteile zumindest
teilweise überwindet.
[0009] Diese Aufgabe wird mit einer Schiebewandan-
ordnung gelöst, die zumindest einen Schiebeflügel mit
einem unteren Rahmenprofil aufweist, eine in einen Ge-
bäudeboden versenkbare Laufschiene, in der der zumin-
dest eine Schiebeflügel am unteren Rand verschiebbar
gelagert ist, sowie zumindest ein Abdeckelement, wel-
ches zum Abdecken der wenigstens einen Laufschiene
dient, wenn die Laufschiene von dem zumindest einen
verschiebbaren Schiebeflügel freigegeben ist, wobei das
zumindest eine Abdeckelement einen angehobenen Zu-
stand aufweist, in welchem das Abdeckelement die vom
Schiebeflügel freigegebene Laufschiene abschnittswei-
se abdeckt, sowie einen abgesenkten Zustand, in wel-
chem das zumindest eine Abdeckelement in die wenigs-
tens eine Laufschiene hinein abgesenkt ist, so dass der
zumindest eine Schiebeflügel über das zumindest eine
Abdeckelement hinweg verschiebbar ist, wobei eine
Führungseinrichtung vorgesehen ist, welche sichert,
dass das zumindest eine Abdeckelement zwischen dem
angehobenen Zustand und dem abgesenkten Zustand
oder umgekehrt eine vertikale oder im Wesentlichen ver-
tikale Bewegung ausführt.
[0010] Dadurch wird eine Schiebewandanordnung mit
einem Abdeckelement geschaffen, bei der sich das Ab-
deckelement vorteilhaft unabhängig von der Verschie-
berichtung eines Schiebeflügels der Schiebewandan-
ordnung absenkbar ist. Ferner benötigt die erfindungs-
gemäße Absenkmechanik vorteilhaft parallel zur Ver-
schieberichtung des Schiebeflügels einen nur kleinen
Bauraum, so dass eine Bewegung des Abdeckelements
bei der vertikalen oder im Wesentlichen vertikalen Be-
wegung parallel zur Verschiebrichtung des Schiebeflü-
gels auf ein Minimum beschränkt bleibt.
[0011] Es kann weiter nach einer Ausführungsvariante
vorgesehen sein, dass die Basisschiene als die Füh-
rungseinrichtung eine Kulissenführung aufweist, wobei
das Abdeckelement durch die Kulissenführung bei seiner
vertikalen oder im Wesentlichen vertikalen Bewegung
geführt ist. Dadurch ergibt sich eine konstruktiv und fer-
tigungstechnisch einfach ausführbare robuste Führung
des Abdeckelements.
[0012] In einer weiteren Variante der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass der Führungsbolzen eine kulis-
senartige Führungsnut durchgreift, die in einen Füh-
rungsklotz eingebracht ist. Dadurch ergibt sich eine kon-
struktiv einfache und bauraumsparende und damit vor-
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teilhafte Führung der Bewegung des Abdeckelementes.
[0013] Weiterhin vorteilhaft ist, wenn die Führungsnut
in Form eines um 180° gedrehten U gestaltet ist, so dass
die Bewegung des Führungsbolzens in der Führungsnut
zumindest abschnittsweise vertikal ist. Dies optimiert die
konstruktiv einfache und bauraumsparende Führung der
Bewegung des Abdeckelementes weiter.
[0014] In einer weiteren Ausführungsvariante der Er-
findung kann vorgesehen sein, dass die U-förmige Füh-
rungsnut im Scheitel- oder Wendepunkt des U eine Ver-
tiefung aufweist, in die der Führungsbolzen in seiner obe-
ren Endlage eingreift, so dass der Führungsbolzen eine
definierte obere Endlage einnimmt. Dadurch ergibt sich
konstruktiv einfach und damit vorteilhaft ein stabiler
Gleichgewichtszustand des Führungsbolzens und damit
des Abdeckelements in seiner oberen Endlage.
[0015] Ferner kann in einer weiteren Ausführungsva-
riante der Erfindung vorgesehen sein, dass der Füh-
rungsbolzen durch eines oder mehrere, insbesondere
zwei, Halteelemente gehalten ist, mit denen der Füh-
rungsbolzen verschraubt ist und die Halteelemente je-
weils außen an Innenstege des Abdeckelementes be-
festigt sind. Dadurch ergibt sich konstruktiv einfach und
damit vorteilhaft eine gute Führung des Führungsbol-
zens.
[0016] Es kann nach einer weiteren Ausführungsvari-
ante der Erfindung vorgesehen sein, dass in die Basis-
schiene eine Führungsschiene eingesetzt ist und die
Führungsschiene über Isolierstege mit der Basisschiene
verbunden ist. Dadurch ist die Basisschiene konstruktiv
einfach und damit vorteilhaft von der Laufschiene isoliert.
[0017] Eine weitere Variante der Erfindung sieht vor,
dass die Isolierstege eine T-förmige Querschnittsgeome-
trie ausbilden, mit der sie in entsprechende Nuten in der
Führungsschiene eingreifen. Dadurch ergibt sich eine
vorteilhaft einfache Montage der Führungsschiene in der
Basisschiene.
[0018] Es kann bei einer weiteren Ausführungsvarian-
te der Erfindung vorgesehen sein, dass die Führungs-
schiene symmetrisch oder im Wesentlichen symmetrisch
gestaltet ist und zwei symmetrisch zueinander angeord-
nete Außenstege und zwei ebenfalls symmetrisch zuein-
ander angeordnete Innenstege aufweist. Durch die sym-
metrische Gestaltung ergibt sich eine vorteilhaft einfach
herzustellende Führungsschiene.
[0019] Nach einer weiteren Ausführungsvariante der
Erfindung kann vorgesehen sein, dass zwischen jeweils
einem Außensteg und einem Innensteg jeweils eine Füh-
rungsrolle drehbar gelagert angeordnet ist, so dass die
Führungsrollen paarweise angeordnet sind. Dadurch er-
gibt sich eine einfache Montage sowie eine robuste La-
gerung der Führungsrollen.
[0020] Es kann weiter nach einer Variante vorteilhaft
vorgesehen sein, dass das Abdeckelement eine Quer-
schnittsgeometrie in Form eines um 180° gedrehten U
aufweist. Dadurch ergibt sich ein einfach zu fertigendes
und dennoch im Betrieb genügend stabiles, da hinrei-
chend steifes, Abdeckelement.

[0021] Eine weitere Variante der Erfindung sieht vor,
dass die lichte Weite des Abdeckelements so bemessen
ist, dass das Abdeckelement in seinem abgesenkten Zu-
stand mit seinen beiden Schenkeln die beiden Außen-
stege der Führungsschiene übergreift. Dadurch ergibt
sich vorteilhaft ein kompakter Aufbau der Basisschiene.
[0022] In einer weiteren Ausführungsvariante der Er-
findung kann vorgesehen sein, dass das Abdeckelement
einen oder mehrere, insbesondere zwei, Innenstege auf-
weist, zwischen denen ein Lagerbolzen angeordnet ist,
der an den Innenstegen befestigt ist. Dadurch ergibt sich
eine einfache und robuste Befestigung des Lagerbol-
zens.
[0023] Es kann bei einer weiteren Ausführungsvarian-
te der Erfindung vorgesehen sein, dass das Abdeckele-
ment im abgesenkten Zustand von den Führungsrollen
durchgriffen ist und dass das Abdeckelement dazu ent-
sprechende Durchbrüche aufweist, die von den Füh-
rungsrollen durchgriffen werden.
[0024] Es kann bevorzugt weiter vorgesehen sein,
dass in der Laufschiene wenigstens ein Federmechanis-
mus mit wenigstens einer Feder um Heben und Senken
des jeweiligen Abdeckelements vorgesehen ist. Durch
den jeweiligen Federmechanismus ist das Abdeckele-
ment auf einfache Weise durch einen Energiespeicher
z. B. eine Feder bewegbar.
[0025] Es kann weiter vorzugsweise vorgesehen sein,
dass je Federmechanismus jeweils paarweise zwei Lauf-
wagen in der Laufschiene angeordnet und translatorisch
geführt sind, insbesondere zwischen den Innenstegen
translatorisch geführt sind. Dadurch ergibt sich eine kon-
struktiv einfache Führung der Feder des Federmecha-
nismus.
[0026] Bei einer weiteren Ausführungsvariante der Er-
findung kann vorgesehen sein, dass der Federmecha-
nismus eine Feder aufweist, die als Blattfeder ausgestal-
tet ist, insbesondere als abgewinkelte Blattfeder, die sich
mittig an dem Lagerbolzen gelenkig abstützt. Die Blatt-
feder ist eine konstruktiv einfache und fertigungstech-
nisch mit wenig Aufwand herstellbare Feder, die auf
Grund ihrer Geometrie ein vertikale oder im Wesentli-
chen vertikale Bewegung des Abdeckelements unter-
stützt.
[0027] Es kann bei einer weiteren Variante der Erfin-
dung vorteilhaft vorgesehen sein, dass die Feder sym-
metrisch gestaltet ist und jeweils einen linken und einen
rechten abgewinkelten Schenkel aufweist. Durch die
Symmetrie der Feder ist einfach und vorteilhaft sicher-
gestellt, dass die Feder keine parallel zu einer Verschie-
berichtung des Schiebeflügels gerichtet Vorzugsbewe-
gungsrichtung hat.
[0028] Bei einer weiteren Variante der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass der jeweilige Laufwagen eine
oder mehrere, insbesondere vier Laufrollen aufweist, die
drehbar gelagert sind. Dadurch ergibt sich vorteilhaft eine
reibungsarme Bewegung der Laufwagen und damit der
Feder in einer Bewegungsrichtung parallel zur Verschie-
berichtung des Schiebeflügels.
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[0029] Es kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass in der
Laufschiene mehrere der Abdeckelemente in Haupter-
streckungsrichtung der Laufschiene versetzt zueinander
und/oder mehrere der Federmechanismen und/oder
mehrere der Kulissenführungen verteilt sind.
[0030] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen der Er-
findung sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
[0031] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
einigen bevorzugten Ausführungsbeispielen unter Be-
zug auf die Figuren näher beschrieben. Die Figuren sind
aber lediglich beispielhaft zu verstehen und veranschau-
lichen die Erfindung nicht in abschließender Weise. Auch
andere wortsinngemäße Ausführungsformen und Äqui-
valente der dargestellten Ausgestaltungen fallen unter
den Schutzbereich. Zudem sind einzelne Halbsätze, Sät-
ze oder Absätze der nachfolgenden Beschreibung je für
sich betrachtet nicht nur für das dargestellte Ausfüh-
rungsbeispiel vorteilhaft, sondern allgemeiner auch für
andere Ausführungsbeispiele der Erfindung. Es zeigen:

Figur 1: in a) eine Schnittdarstellung einer Basis-
schiene einer erfindungsgemäßen Schie-
bewandanordnung mit Abdeckelement und
Federmechanik, wobei das Abdeckelement
in einem angehobenen Zustand dargestellt
ist, in b) eine Schnittdarstellung der Lauf-
schiene nach Fig. 1a, wobei das Abdecke-
lement in einem abgesenkten Zustand dar-
gestellt ist;

Figur 2: in a) eine Explosionszeichnung einer erfin-
dungsgemäßen Federmechanik, in b) eine
Draufsicht der vormontierten Federmecha-
nik aus Fig. 2a, in c) eine Vorderansicht der
Federmechanik aus Fig. 2a, montiert in die
Laufschiene nach Fig. 1a und 1b mit Ab-
deckelement, in d) eine Draufsicht der An-
ordnung nach Fig. 2c;

Figur 3: in a) eine Vorderansicht der Federmechanik
aus Fig. 2a bis d in einem ausgefederten
Zustand, in b) eine Draufsicht der Federme-
chanik aus Fig. 3a, in c) eine Seitenansicht
der Federmechanik aus Fig. 3a;

Figur 4: in a) eine Vorderansicht der Federmechanik
aus Fig. 2a bis d in einem eingefederten Zu-
stand, in b) eine Draufsicht der Federme-
chanik aus Fig. 4a, in c) eine Seitenansicht
der Federmechanik aus Fig. 4a;

Figur 5: in a) eine Schnittdarstellung einer Lauf-
schiene einer erfindungsgemäßen Schie-
bewandanordnung mit Abdeckelement und
einer Kulissenführung für das Abdeckele-
ment, wobei das Abdeckelement in einem
absenken Zustand dargestellt ist, in b) eine
Schnittdarstellung einer Laufschiene nach

Fig. 5a, wobei das Abdeckelement in einem
angehobenen Zustand dargestellt ist;

Figur 6: in a) eine Vorderansicht der Kulissenfüh-
rung mit einem Führungsbolzen in seiner
oberen Endlage, in b) eine Seitenansicht der
Kulissenführung nach Fig. 6a;

Figur 7: in a) eine Vorderansicht der Kulissenfüh-
rung mit einem Führungsbolzen in einer lin-
ken unteren Endlage und einem Führungs-
bolzen in einer rechten unteren Endlage, in
b) eine Seitenansicht der Kulissenführung
nach Fig. 7a;

Figur 8: eine Vorderansicht einer Laufschiene mit ei-
nem Abdeckelement in einem angehobe-
nen Zustand sowie mehreren Federmecha-
nismen und mehreren Kulissenführungen;

Figur 9: in a) eine Vorderansicht einer Laufschiene
mit einem Abdeckelement in einem abge-
senkten Zustand sowie mehreren Federme-
chanismen und mehreren Kulissenführun-
gen, jeweils mit dem Führungsbolzen in ei-
ner rechten unteren Endlage, in b) eine Vor-
deransicht einer Laufschiene mit einem Ab-
deckelement in einem abgesenkten Zu-
stand sowie mehreren Federmechanismen
und mehreren Kulissenführungen, jeweils
mit dem Führungsbolzen in einer linken un-
teren Endlage;

Figur 10: in a) bis o) jeweils eine Vorderansicht einer
Laufschiene mit einem Abdeckelement,
dass von seinem angehobenen Zustand
sukzessive in seinen abgesenkten Zustand
bewegt wird.

Figur 11: eine schematische Darstellung einer Schie-
bewandanordnung mit einem Abdeckele-
ment nach dem Stand der Technik.

[0032] Die im Folgenden verwendeten Begriffe wie
"oben", "unten", "rechts", "links", "seitlich", vertikal",
"horizontal" beziehen sich auf die jeweilige Zeichnungs-
ebene.
[0033] Fig. 11 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Schiebeflügels 2 einer Schiebewandanordnung mit
einem Abdeckelement 5 nach dem Stand der Technik.
[0034] Der Schiebeflügel 2 wird in einer Basisschiene
3 geführt. Diese weist dazu Laufrollen 4 auf. Die Basis-
schiene 3 kann in eine Laufschiene 1 eingesetzt sein
oder mit dieser integral ausgebildet sein. Das Abdecke-
lement 5 kann in einen angehobenen Zustand und einen
abgesenkten Zustand gebracht werden. Im angehobe-
nen Zustand deckt das Abdeckelement 5 einen Füh-
rungskanal 11 bzw. 12 oberhalb der Basisschiene 3, je-
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doch innerhalb der Laufschiene 1, welcher ansonsten
frei liegen würde, ab. Um ein Verschieben des Schiebe-
flügels 2 über das Abdeckelement 5 hinweg zu ermögli-
chen, wird dieses in den abgesenkten Zustand gebracht.
Der Führungskanal 12 ist dann durch den Schiebeflügel
2 abgedeckt.
[0035] Im Bereich der Basisschiene 3 ist ein Federme-
chanismus mit einer oder mehreren Schenkelfedern 6
angeordnet. Der Federmechanismus beaufschlagt das
Abdeckelement 5 mit einer Federkraft, welche das Ab-
deckelement 5 in Richtung seines angehobenen Zustan-
des drückt. Die eine oder mehreren Schenkelfedern 6
weisen jeweils zwei obere Schenkel 61 auf, deren End-
bereiche, jeweils an einer Querachse 56 anliegen und
um diese herumgebogen sind.
[0036] Aufgrund der Federkraft der zumindest einen
Schenkelfeder 6 wird das Abdeckelement 5 also in sei-
nen angehobenen Zustand gebracht und in diesem ge-
halten. Wenn der Schiebeflügel 2 über das Abdeckele-
ment 5 hinweg geschoben wird, wird das Abdeckelement
5 durch die Gewichtskraft des Schiebeflügels 2, die durch
Rollen 28 übertragen wird, entgegen der Federkraft in
den abgesenkten Zustand gedrückt und in diesem ge-
halten. Durch das Abrollen der Rollen 28 auf einem
Hauptabschnitt 51 des Abdeckelements 5 wird die ge-
genseitige Reibung zwischen dem Schiebeflügel 2 und
dem Abdeckelement 5 beim Verschieben des Schiebe-
flügels 2 minimiert.
[0037] Im Bereich der Basisschiene 3 sind außerdem
Auflageblöcke 7 angeordnet, welche einerseits mit dem
Abdeckelement 5 und andererseits mit der Basisschiene
3 beweglich verbunden sind. Die Verbindung zum Ab-
deckelement 5 erfolgt jeweils über eine Querachse 50,
welche den Auflageblock 7 durchragt, und um welche
der Auflageblock 7 frei drehbar ist. Die Verbindung mit
der Basisschiene 3 erfolgt jeweils über eine Querachse
37, welche sich in der Basisschiene 3 erstreckt, und um
welche der Auflageblock 7 ebenfalls frei drehbar ist. Der
Auflageblock 7 weist somit zwei Achslöcher für die bei-
den Querachsen 50 und 37 auf.
[0038] Beim Verschieben des Schiebeflügels 2 wird
das Abdeckelement 5 durch Anschlag des Schiebeflü-
gels 2 an einem in Längsrichtung der Laufschiene 1 ge-
wandten Ende entgegen der von der Schenkelfeder 6
bewirkten Federkraft horizontal entlang der Längsrich-
tung der Lauf- und Basisschiene 1, 3 sowie nach unten
in den Führungskanal 11, 12 gedrückt. Die oberen
Schenkel 61 nähern sich dabei den unteren Schenkeln
62 der Schenkelfeder 6 an. Gleichzeitig kippen die Auf-
lageblöcke 7 um ca. 90° ab, wobei die Abrollflächen 72
auf dem Hauptabschnitt 31 der Basisschiene 3 abrollen.
Das Absenken des Abdeckelements 5 ist soweit möglich
bis Absätze 71 der Auflageblöcke 7 an der Unterseite
des Hauptabschnitts 51 des Abdeckelements 5 anschla-
gen. Durch die Gewichtskraft des Schiebeflügels 2 wird
das Abdeckelement 5 entgegen der Federkraft im abge-
senkten Zustand gehalten. Das Abdeckelement 5 befin-
det sich dann unterhalb des unteren Randes des Schie-

beflügels 2 und vollständig innerhalb des Führungska-
nals 11, 12 der Laufschiene 1.
[0039] Aufgrund der Auflageblöcke 7 erfolgt die Bewe-
gung des Abdeckelements 5 vom abgesenkten in den
angehobenen Zustand und umgekehrt in einer geführten
Parallelverschiebung. Es wird also insbesondere sicher-
gestellt, dass das Abdeckelement 5 immer parallel zur
Laufschiene 1 bzw. zu einer Bodenoberfläche B ange-
ordnet ist. Des Weiteren ermöglichen die Auflageblöcke
7 im angehobenen Zustand des Abdeckelements 5 eine
hohe Belastung des Abdeckelements 5.
[0040] Um beim Verschieben des Schiebeflügels 2 ein
Absenken des Abdeckelements 5 in einer kontinuierlich
gleichmäßigen Bewegung zu erreichen, kann am unte-
ren Bereich von einer oder beiden der in Verschieberich-
tung gewandten Stirnflächen des Schiebeflügels 2 ein
Keil 29 angebracht sein. Am Ende des Abdeckelements
5 kann zudem eine frei drehbare Rolle 55 angebracht
sein, welche beim Verschieben des Schiebeflügels 2 auf
einer unteren Schrägfläche des Keils 29 abrollt. Aufgrund
des Keils 29 weist die vom Schiebeflügel 2 auf das Ab-
deckelement 5 ausgeübte Kraft sowohl eine horizontale
als auch eine vertikale, nach unten gerichtete Kraftkom-
ponente auf.
[0041] Beim Übergang vom angehobenen in den ab-
gesenkten Zustand wird das Abdeckelement 5 aufgrund
der Kippbewegung der Auflageblöcke 7 über eine be-
stimmte Distanz entlang der Längserstreckung der Lauf-
schiene 1 verfahren. Um insbesondere bei mehreren hin-
tereinander angeordneten Abdeckelementen 5 diesem
Umstand Rechnung zu tragen, können die Außenstege
52 in den Endbereichen der Abdeckelemente 5 jeweils
eine Abrundung 58 aufweisen.
[0042] Dadurch ergibt sich die Problematik, dass ein
gewisser Bereich der Laufschiene 1 nicht durch ein Ab-
deckelement 5 abdeckbar ist, da im Bereich der Lauf-
schiene 1 ein abdeckelementfreier Bereich reserviert
sein muss, in den sich ein an einer Wandlaibung angren-
zendes Abdeckelement 5 bei seiner Schwenkbewegung
hinbewegen muss, wenn es durch den Schiebeflügel in
den abgesenkten Zustand gebracht wird. Alternativ muss
die Laufschiene 1 im Bereich der Wandlaibung weiter in
die Wand hineinreichen, was einen erhöhten Aufwand
bedeutet.
[0043] Ferner funktioniert die Parallelogramm-Mecha-
nik des Abdeckelementes 5 nur von einer Seite. D. h. bei
einer Schiebewandanordnung mit drei Schiebeflügeln
könnte ein Schiebeflügel nur in eine Richtung gefahren
werden, da das Absenkelement -bedingt durch den Fe-
dermechanismus- nur in eine Richtung absenkbar ist.
[0044] Die Erfindung löst diese Probleme auf vorteil-
hafte Weise, was nachfolgend anhand eines bevorzug-
ten Ausführungsbeispiels der Erfindung beschrieben
wird. Die Erfindung ist nicht auf dieses Ausführungsbei-
spiel beschränkt. Zudem können die nachfolgend offen-
barten Merkmale auch anders im Sinne der Ansprüche
kombiniert werden, als nachfolgend dargestellt.
[0045] In Fig. 1a ist eine Laufschiene 300 mit einem
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Abdeckelement 500 in einem angehobenen Zustand dar-
gestellt. Hier ist eine einzige Laufschiene 300 für einen
einzigen beweglichen Schiebeflügel 200 der Schiebetür
dargestellt. Es können auch zwei oder mehr Laufschie-
nen 300 vorhanden sein, die dann einstückig zu einem
Bauteil zusammengefasst sein können. Dies ist insbe-
sondere dann der Fall, wenn mehr als ein beweglicher
Schiebeflügel 200 vorhanden ist.
[0046] Die Laufschiene 300 kann in einen Gebäude-
boden versenkt eingebaut werden/sein.
[0047] Die wenigstens eine Laufschiene 300 kann im
Bereich eines Basisstegs eine oder mehrere Hohlkam-
mern 301 aufweisen. Die Laufschiene 300 weist eine im
Wesentlichen U-förmige Querschnittsgeometrie auf. Ein
jeweiliger Schenkel 302a, b der Laufschiene 300 weist
an seinem freien Ende jeweils eine obere Nut 303a, b
sowie eine untere Nut 304a, b auf. In die oberen Nuten
303a, b ist jeweils eine Dichtung 305a, b eingesetzt, die
als Bürstendichtung ausgeführt sein kann. In die unteren
Nuten 304a, b ist jeweils eine elastische Dichtung 306a,
b eingesetzt. Die Laufschiene 300 kann aus einem
Leichtmetall, besonders bevorzugt aus Aluminium her-
gestellt sein.
[0048] In die Laufschiene 300 ist eine Basisschiene
307 eingesetzt. Die Basisschiene 307 ist über Isolierste-
ge 308a, b mit der Laufschiene 300 verbunden. Dazu
bilden die Isolierstege 308a, b eine hier T-förmige Quer-
schnittsgeometrie aus, mit der sie in entsprechende Nu-
ten 309a, b in der Basisschiene 307 eingreifen. Die Iso-
lierstege 308a, b sind aus einem gut wärmedämmenden
Kunststoffwerkstoff hergestellt.
[0049] Die Basisschiene 307 ist symmetrisch oder im
Wesentlichen symmetrisch gestaltet und weist demzu-
folge wenigstens zwei, hier genau zwei symmetrisch zu-
einander angeordnete Außenstege 310a, b und wenigs-
tens zwei, hier genau zwei ebenfalls symmetrisch zuein-
ander angeordnete Innenstege 311a, b auf. Zwischen
jeweils einem Außensteg 310a, b und einem Innensteg
311a, b ist jeweils eine Führungsrolle 312a, b drehbar
gelagert angeordnet, so dass die Führungsrollen 312a,
b hier paarweise angeordnet sind. Eine Achse 313a, b
zur Lagerung der jeweiligen Führungsrolle 312a, b kann
als Ansatzschraube ausgeführt sein.
[0050] Ein Federmechanismus 600 ist abschnittswei-
se mehrfach -hier zweifach- in der Laufschiene 300 an-
geordnet. Der Federmechanismus 600 wird später noch
ausführlich erläutert. Je Federmechanismus 600 sind je-
weils paarweise zwei Laufwagen 601a, b in der Lauf-
schiene 300 angeordnet und zwischen den Innenstegen
311a, b der Basisschiene 307 translatorisch geführt.
[0051] Das Abdeckelement 500 weist eine Quer-
schnittsgeometrie in Form eines um 180° gedrehten U
auf. Die lichte Weite des Abdeckelements 500 ist hier so
bemessen, dass das Abdeckelement 500 in seinem ab-
gesenkten Zustand mit seinen beiden Schenkeln 501a,
b die beiden Außenstege 310a, b der Basisschiene 307
übergreift, wie dies in Figur 1b dargestellt ist. Das Ab-
deckelement 500 weist ferner wenigstens einen Innen-

steg 502, hier zwei Innenstege 502a, b auf, zwischen
denen ein Lagerbolzen 503 angeordnet ist, der an den
Innenstegen 502a, b befestigt ist. Auf dem Lagerbolzen
503 ist eine Feder 602 beweglich gelagert. Das Abdeck-
element 500 ist zum Abdecken der Laufschiene 300 vor-
gesehen, wenn die Laufschiene 300 von dem zumindest
einem Schiebeflügel 200 der Schiebetür freigegeben
wird.
[0052] In Fig. 1b ist das Abdeckelement 500 in seinem
abgesenkten Zustand dargestellt, so dass es von einem
Schiebeflügel 200 der Schiebetür, von dem hier ein un-
terer Rahmenholm 201 dargestellt ist, überfahrbar ist. Im
abgesenkten Zustand wird das Abdeckelement 500 hier
von den Führungsrollen 312a, b durchgriffen. Dement-
sprechend weist das Abdeckelement 500 entsprechende
Durchbrüche 504a, b (siehe Fig. 2d) auf. Der untere Rah-
menholm 201 weist an seiner Unterseite zwei Führungs-
wellen 202a, b auf, die jeweils in eine Führungsfläche
314a, b der jeweiligen Führungsrolle 312a, b eingreifen,
wodurch der Schiebeflügel 200 verschieblich geführt ist.
Ein Innenraum der Laufschiene 300 wird durch die Dich-
tungen 305a, b und 306a, b, die sich an den Rahmenholm
201 des Schiebeflügels 200 anschmiegen, gegenüber
der Umgebung abgedichtet.
[0053] In Fig. 2a ist der Federmechanismus 600 in ei-
ner Explosionsdarstellung und in Fig. 2b im zusammen-
gebauten Zustand in einer Draufsicht gezeigt. Die Feder
602 ist hier als abgewinkelte Blattfeder gestaltet, die
durch eine mittig angeordnete halbe Öse 603 an dem
Lagerbolzen 503 gelenkig abstützt. Die Feder 602 ist vor-
zugsweise symmetrisch gestaltet und weist demzufolge
jeweils einen linken und einen rechten abgewinkelten
Schenkel 604a, b auf. An einem freien Ende des jewei-
ligen Schenkels 604a, b weist die Feder 602 eine Ein-
richtung, hier eine halbe Öse 605a, b, auf, die jeweils
einen Bolzen 606a, b umgreift. Der Bolzen 606a, b ist
jeweils in den Laufwagen 601a, b eingesteckt. Der Lauf-
wagen 601a, b weist hier jeweils vier Laufrollen 607a, b,
c, d auf, die auf eine Achse 608a, b drehbar gelagert sind.
[0054] In Fig. 2c und Fig. 2d ist der Federmechanismus
600 montiert in der Laufschiene 300 dargestellt. Das Ab-
deckelement 500 ist von dem Federmechanismus 600
auf Grund einer vertikal nach oben wirkenden Kraft der
Feder 602 hier jeweils in einem angehobenen Zustand
gebracht worden. Der Lagerbolzen 503 fluchtet mit den
Führungsrollen 312a, b, ferner sind die Durchbrüche
504a, b für die Führungsrollen 312a, b in dem Abdeck-
element 500 gut erkennbar dargestellt.
[0055] In Fig. 3a bis 3c sowie Fig. 4a bis 4c ist der
Federmechanismus 600 jeweils ohne angrenzende Bau-
teile im montierten Zustand dargestellt. Dadurch ist er-
kennbar, wie sich die Feder 602 aus dem angehobenen
Zustand (Figur 3a bis Fig. 3c) in den abgesenkten Zu-
stand (Figur 4a bis Fig. 4c) des Abdeckelements 500
elastisch verformt. Bei der Verformung der Feder 602
durch die Absenkbewegung des Abdeckelements 500
bewegen sich durch die gelenkige Kopplung der Feder
602 über die jeweilige Öse 605a, b und den jeweiligen
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Bolzen 606a, b mit dem jeweiligen Laufwagen 601a, b
die beiden Laufwagen 601a, b jeweils nach außen, wie
dies in Fig. 4a bis 4c dargestellt ist. Dadurch kann sich
der Lagerbolzen 503 senkrecht nach unten bewegen.
Die Bewegung nach oben in die angehobene Position
erfolgt analog. Dabei werden die Laufwagen 601a, b je-
weils nach innen bewegt. Die Laufwagen 601a, b sind
über die Laufrollen 607a bis 607d in der Laufschiene 300
zwischen den beiden Innenstegen 311a, b der Basis-
schiene 307 verschieblich geführt.
[0056] Insofern erfährt das Abdeckelement 500 zwi-
schen dem angehobenen Zustand und dem abgesenk-
ten Zustand und umgekehrt durch eine Führungseinrich-
tung eine vertikale oder im Wesentlichen eine vertikale
Bewegung, die im Folgenden noch genauer erläutert wird
und die vorteilhaft in einer Richtung parallel zur Längs-
erstreckung der Laufschiene 300 weniger raumgreifend
ist, als eine Schwenkbewegung.
[0057] In Fig. 5a und 5b ist dargestellt, dass eine Füh-
rungseinrichtung vorgesehen ist, so dass das zumindest
eine Abdeckelement 500 zwischen dem angehobenen
Zustand und dem abgesenkten Zustand oder umgekehrt
eine vertikale oder im Wesentlichen vertikale Bewegung
ausführt. Die Führungseinrichtung weist hier eine Kulis-
senführung 700 auf, bzw. ist hier als Kulissenführung ge-
staltet.
[0058] In Fig. 5a und 5b ist jeweils die Laufschiene 300
mit einem Führungsbolzen 701 und einem Führungsklotz
702 dargestellt.
[0059] Der Führungsbolzen 701 und der Führungs-
klotz 702 sind Funktionselemente der Kulissenführung
700, mit der das Abdeckelement 500 auf dem Weg zwi-
schen seinem angehobenen Zustand in seinen abge-
senkten Zustand und umgekehrt geführt wird.
[0060] Der Führungsbolzen 701 wird durch wenigs-
tens ein Halteelement 703, hier zwei Halteelemente
703a, b gehalten, mit denen der Führungsbolzen 701
verschraubt ist. Die Halteelemente 703a, b sind jeweils
außen an den Innenstegen 502a, b des Abdeckelemen-
tes 500 befestigt. Die Halteelemente 703a, b sind vor-
zugsweise aus einem metallischen Werkstoff hergestellt.
[0061] Der Führungsbolzen 701 durchgreift eine kulis-
senartige Führungsnut 704 (hier nicht dargestellt, siehe
Fig. 6a und Fig. 6b), die in den Führungsklotz 702 ein-
gebracht ist. Der Führungsklotz 702 ist zwischen den bei-
den Innenstegen 311a, b an der Laufschiene 300 befes-
tigt. Der Führungsklotz 702 durchgreift einen Durchbruch
315 der Laufschiene 300 und kann -wie hier dargestellt-
in die Hohlkammer 301 der Laufschiene 300 eingreifen.
Die Halteelemente 703a, b können ebenfalls bei im ab-
gesenkten Zustand befindlichem Absenkelement 500
den Durchbruch 315 durchgreifen und in den Hohlkam-
mer 301 eingreifen.
[0062] In Fig. 6a und 6b ist jeweils die Kulissenführung
700 mit dem Führungsbolzen 701 in einer oberen End-
lage dargestellt. Das jeweilige Halteelement 703a, b
weist hier eine symmetrische, T-förmige Geometrie auf.
In einem oberen Bereich des T sind die Befestigungs-

punkte des jeweiligen Halteelements 703a, b angeord-
net, in denen das jeweilige Halteelement 703a, b hier mit
Schrauben an dem Abdeckelement 500 (hier nicht dar-
gestellt, siehe Fig. 5a und 5b) befestigt ist.
[0063] Die Führungsnut 704 ist in Form eines um 180°
gedrehten U gestaltet und weist in seinem Scheitel- oder
Wendepunkt eine Vertiefung 705 auf, in die der Füh-
rungsbolzen 701 in seiner oberen Endlage eingreift, so
dass der Führungsbolzen 701 eine definierte obere End-
lage einnimmt, in der der Führungsbolzen 701 in einem
stabilen Gleichgewicht liegt. Demzufolge kann das Ab-
deckelement 500 in seinem angehobenen Zustand auf
ihm lastende Kräfte -wie sie beispielsweise durch Betre-
ten des Abdeckelements 500 durch eine Person auftre-
ten- sicher aufnehmen, ohne einer solchen Belastung
auszuweichen.
[0064] Durch die U-förmige Gestaltung der Führungs-
nut 704 erfährt das Abdeckelement 500 zwischen dem
angehobenen Zustand und dem abgesenkten Zustand
und umgekehrt eine vertikale oder im Wesentlichen eine
vertikale Bewegung, da auch in den Bereichen größerer
Krümmung im "U" stets eine vertikal nach unten bzw.
nach oben gerichtete Komponente eines Bewegungs-
vektors des Führungsbolzens 701 wirkt, der erst im
Scheitel- oder Wendepunkt des U -also in der oberen
Endlage des Führungsbolzens 701- zu Null wird. Anders
ausgedrückt, ist die Bewegung des Führungsbolzens
701 in der Führungsnut 704 zumindest abschnittsweise
vertikal.
[0065] Eine solche vertikale oder im Wesentlichen als
vertikal wirkende Bewegung des Führungsbolzen 701
und damit des Abdeckelements 500 ist vorteilhaft in einer
Richtung parallel zur Längserstreckung der Basisschie-
ne 300 weniger raumgreifend, als eine Schwenkbewe-
gung.
[0066] Der Führungsklotz 702 kann ebenfalls symme-
trisch gestaltet sein und kann jeweils seitlich wenigstens
einen, hier zwei Ausschnitte 706a, b aufweisen, die bei
einer Abwärtsbewegung der Halteelemente 703a, b die
Halteelemente 703 a, b seitlich führen. Der Führungs-
klotz 702 kann zwei oder mehr -hier genau zwei- Gewin-
debohrungen aufweisen, über die er durch Schrauben
an dem Basisprofil 300 befestigt ist (siehe dazu Fig. 5a
und 5b).
[0067] In Fig. 7a und 7b ist jeweils die Kulissenführung
700 mit dem Führungsbolzen 701 in einer unteren rech-
ten Endlage und in einer unteren linken Endlage darge-
stellt. Diese Darstellung wurde lediglich der Einfachheit
halber gewählt. Insofern kann der Führungsbolzen 701
-und mit ihm das Abdeckelement 500- sich entweder in
einer unteren linken oder in einer unteren rechten End-
lage befinden.
[0068] Der Abstand der beiden unteren Endlagen des
Führungsbolzens 701 -und damit eine Längsverschie-
bung des Abdeckelements 500 bei seiner Bewegung aus
dem angehobenen Zustand- entspricht dem Abstand der
Schenkel der U-förmigen Führungsnut 704. Insofern
kann dieser Abstand vorteilhaft nach rein geometrischen
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Kriterien und damit unabhängig von dem vertikalen Ab-
stand einer Oberfläche OF des Abdeckelements 500 zwi-
schen dem abgesenkten Zustand und dem angehobe-
nen Zustand des Abdeckelements 500 gestaltet werden,
worauf bei einer Parallelogrammkinematik zur Bewe-
gung des Abdeckelements 500 zwingend Rücksicht zu
nehmen ist.
[0069] Ferner gestattet die U-förmige Führungsnut
704 vorteilhaft ein Absenken des Absenkelements 500
in zwei Schieberichtungen des Schiebeflügels 200 der
Schiebetür, wie dies in Fig. 9a und 9b dargestellt ist, und
nicht nur in einer Schieberichtung des Schiebeflügels
200.
[0070] In Fig. 8 ist ein Abschnitt einer Laufschiene 300
mit einem einzigen Abdeckelement 500 im angehobenen
Zustand, zwei Federmechanismen 600 und zwei Kulis-
senführungen 700 dargestellt. Das Abdeckelement 500
weist an seinen beiden Enden jeweils eine keilförmigen
Ansatz 505a, b auf. Die Kulissenführungen 700 sind hier
in einer Flucht mit einem Satz Führungsrollen 312a, b
angeordnet. Der keilförmige Ansatz 505a, b dient als Ab-
senkhilfe.
[0071] In der Laufschiene 300 können mehrere Ab-
deckelemente 500 nacheinander sowie mehr als ein Fe-
dermechanismus 600 und mehr als eine Kulissenführung
700 angeordnet sein.
[0072] In Fig. 9a ist ein Abschnitt einer Laufschiene
300 mit einem einzigen Abdeckelement 500 im nach links
abgesenkten Zustand, zwei Federmechanismen 600
und zwei Kulissenführungen 700 dargestellt. Der nach
links abgesenkte Zustand ergibt sich, wenn ein Schiebe-
flügel 200 von rechts nach links geschoben wird und da-
durch das Absenkelement 500 in seinen abgesenkten
Zustand gebracht wird. Das Abdeckelement 500 weist
an seinen beiden Enden ebenfalls jeweils eine keilförmi-
gen Ansatz 505a, b auf.
[0073] In Fig. 9b ist das Abdeckelement 500 -analog
zum Abdeckelement 500 in Fig. 9a- in einem nach rechts
abgesenkten Zustand dargestellt. Der nach rechts abge-
senkte Zustand ergibt sich, wenn der Schiebflügel 200
von links nach rechts geschoben wird und dadurch das
Absenkelement 500 in seinen abgesenkten Zustand ge-
bracht wird. Gut erkennbar ist jeweils, dass die Führungs-
rollen 312a, b jeweils das Abdeckelement 500 durchgrei-
fen, so dass der oberhalb des Abdeckelements 500 be-
wegte Flügel 200 auf den Führungsrollen 312a, b geführt
ist.
[0074] In den Figuren 10a bis 10p ist jeweils beispiel-
haft ein Absenkvorgang des Absenkelements 500 in
mehreren Stufen dargestellt. Der Schiebeflügel 200 bzw.
eine am Schiebeflügel 200 befestigte Rolle 203 gleitet
an dem keilförmigen Ansatz 505a, b entlang. Dadurch
wird das Abdeckelement 500 sukzessive gegen die Kraft
des oder der Federmechanismus /-mechanismen 600 in
den abgesenkten Zustand gedrückt, so dass der Schie-
beflügel 200 über das Absenkelement 500 hinweg ge-
schoben werden kann.
[0075] In einer nicht dargestellten Ausführungsvarian-

te der Erfindung kann der Schiebeflügel 200 Führungs-
rollen aufweisen, die auf Führungsschienen oder -wellen
oder anders gestalteten Führungselementen abwälzen.
Diese Führungselemente sind vorzugsweise an der Ba-
sisschiene 307 angeordnet, könnte alternativ aber auch
an der Laufschiene 300 angeordnet sein. Das Absenk-
element 500 wird dann entsprechend ausgestaltet.
[0076] In einer weiteren, nicht dargestellten Ausfüh-
rungsvariante der Erfindung ist das Abdeckelement 500
derart gestaltet, dass es lediglich den Raum zwischen
den Innenstegen 311a und 311b der Basisschiene 307
abdeckt. Ferner ist in dem Zusammenhang auch denk-
bar, dass das Abdeckelement 500 eine alternative Quer-
schnittsgeometrie aufweist, so dass das Abdeckelement
500 beispielsweise wie ein Rost gestaltet sein kann.
[0077] Es kann zudem vorteilhaft vorgesehen sein,
dass in der Laufschiene mehrere der Abdeckelemente
300 in Haupterstreckungsrichtung der Laufschiene 1 ver-
setzt zueinander und/oder mehrere der Federmechanis-
men und/oder mehrere der Kulissenführungen angeord-
net sind.

Bezugszeichenliste

[0078]

1 Laufschiene
11 Führungskanal
12 Führungskanal

2, 200 Schiebeflügel
28 Rolle
29 Keil
201 Rahmenprofil
202a, b Führungswelle

3 Basisschiene
31 Hauptabschnitt
37 Querachse
300 Laufschiene
301 Hohlkammer
302a, b Schenkel
303a, b Nut
304a, b Nut
305a, b Bürstendichtung
306a, b Dichtung
307 Basisschiene
308a, b Isoliersteg
309a, b Nut
310a, b Außensteg
311a, b Innensteg
312a, b Führungsrolle
313a, b Achse
314a, b Führungsfläche
315 Durchbruch

4 Laufrolle
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5 Abdeckelement
50 Querachse
51 Hauptabschnitt
52 Außensteg
55 Rolle
56 Querachse
58 Abrundung

6 Schenkelfeder
61 Schenkel
62 Schenkel
600 Federmechanismus
601a, b Laufwagen
602 Feder
603 Öse
604a, b Schenkel
605a, b Öse
606a, b Bolzen
607a, b Laufrolle
608a, b Achse

7 Auflagebock
71 Absatz
700 Kulissenführung
701 Führungsbolzen
702 Führungsklotz
703a, b Halteelement
704 Führungsnut
705 Vertiefung
706a, b Ausschnitt

OF Oberfläche

Patentansprüche

1. Schiebewandanordnung, aufweisend zumindest ei-
nen Schiebeflügel (200) mit einem unteren Rahmen-
profil (201), eine in einen Gebäudeboden versenk-
bare Laufschiene (300), in der der zumindest eine
Schiebeflügel (200) am unteren Rand verschiebbar
gelagert ist, sowie zumindest ein Abdeckelement
(500), welches zum Abdecken der wenigstens einen
Laufschiene (300) dient, wenn die Laufschiene (300)
von dem zumindest einen verschiebbaren Schiebe-
flügel (200) freigegeben ist, wobei das zumindest
eine Abdeckelement (500) einen angehobenen Zu-
stand aufweist, in welchem das Abdeckelement
(500) die vom Schiebeflügel (200) freigegebene
Laufschiene (300) ganz oder abschnittsweise ab-
deckt, sowie einen abgesenkten Zustand, in wel-
chem das zumindest eine Abdeckelement (500) in
die wenigstens eine Laufschiene (300) hinein abge-
senkt ist, so dass der zumindest eine Schiebeflügel
(200) über das zumindest eine Abdeckelement (500)
hinweg verschiebbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Führungseinrichtung vorgesehen ist, wel-
che sichert, dass das zumindest eine Abdeckele-

ment (500) zwischen dem angehobenen Zustand
und dem abgesenkten Zustand oder umgekehrt eine
vertikale oder im Wesentlichen vertikale Bewegung
ausführt.

2. Schiebewandanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Laufschiene (300) als
die Führungseinrichtung eine Kulissenführung (700)
aufweist, wobei vorzugsweise der Führungsbolzen
(701) eine kulissenartige Führungsnut (704) durch-
greift, die in einen Führungsklotz (702) eingebracht
ist.

3. Schiebewandanordnung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Führungsnut (704) in
Form eines U, insbesondere eines um 180° gedreh-
ten U, gestaltet ist, so dass die Bewegung des Füh-
rungsbolzens (701) in der Führungsnut (704) zumin-
dest abschnittsweise vertikal ist, wobei vorzugswei-
se die U-förmige Führungsnut (704) im Scheitel-
oder Wendepunkt des U eine Vertiefung (705) auf-
weist, in die der Führungsbolzen (701) in seiner obe-
ren Endlage eingreift, so dass der Führungsbolzen
(701) eine definierte obere Endlage einnimmt.

4. Schiebewandanordnung nach einem der Ansprüche
2 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Füh-
rungsbolzen (701) durch eines oder mehrere Halte-
elemente (703a, b) gehalten ist, mit denen der Füh-
rungsbolzen (701) verschraubt ist und die Halteele-
mente (703a, b) jeweils außen an Innenstege (502a,
b) des Abdeckelementes (500) befestigt sind.

5. Schiebewandanordnung nach einem der Ansprüche
2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Füh-
rungsklotz (702) zwischen wenigstens einem Innen-
steg (311a, b) an der Laufschiene (300) befestigt ist
und durch wenigstens einen Durchbruch (315) der
Laufschiene (300) in eine Hohlkammer (301) der
Laufschiene (300) eingreift, wobei vorzugsweise der
Führungsklotz (702) symmetrisch gestaltet ist und
jeweils seitlich zwei Ausschnitte (706a, b) aufweist,
in die bei einer Abwärtsbewegung der Halteelemen-
te (703a, b) die Halteelemente (703 a, b) seitlich füh-
ren, sowie zwei Gewindebohrungen auf, über die er
durch Schrauben an der Laufschiene (300) befestigt
ist.

6. Schiebewandanordnung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Laufschiene (300) eine im Wesentlichen
U-förmige Querschnittsgeometrie aufweist.

7. Schiebewandanordnung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass in die Laufschiene (300) eine Basisschiene
(307) eingesetzt ist, wobei die Basisschiene (307)
vorzugsweise einen oder mehrere Außenstege
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(310a, b) und wenigstens einen oder mehrere Innen-
stege (311a, b) aufweist.

8. Schiebewandanordnung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass zwischen jeweils einem Au-
ßensteg (310a, b) und einem Innensteg (311a, b)
jeweils eine Führungsrolle (312a, b) drehbar gela-
gert angeordnet ist, wobei die Führungsrollen (312a,
b) paarweise angeordnet sind.

9. Schiebewandanordnung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Abdeckelement (500) eine Querschnitts-
geometrie in Form eines U, insbesondere eines um
180° gedrehten U, aufweist, wobei vorzugsweise die
lichte Weite des Abdeckelements (500) so bemes-
sen ist, dass das Abdeckelement (500) in seinem
abgesenkten Zustand mit seinen beiden Schenkeln
(501a, b) die beiden Außenstege (310a, b) der Ba-
sisschiene (307) übergreift.

10. Schiebewandanordnung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Abdeckelement (500) einen oder mehrere
Innenstege (502a, b) aufweist, zwischen denen ein
Lagerbolzen (503) angeordnet ist, der an dem we-
nigstens einen Innensteg (502a, b) befestigt ist.

11. Schiebewandanordnung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Abdeckelement (500) im abgesenkten Zu-
stand von den Führungsrollen (312a, b) durchgriffen
ist und das Abdeckelement (500 entsprechende
Durchbrüche (504a, b) aufweist.

12. Schiebewandanordnung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Abdeckelement (500) in seinem abge-
senkten Zustand von einem Schiebeflügel (200) der
Schiebewandanordnung überfahrbar ist.

13. Schiebewandanordnung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass in der Laufschiene (300) wenigstens ein Fe-
dermechanismus (600) zum Heben und Senken des
jeweiligen Abdeckelements (600) vorgesehen ist,
der wenigstens eine Feder (602) aufweist, wobei vor-
zugsweise je Federmechanismus (600) jeweils
paarweise zwei Laufwagen (601a, b) in der Lauf-
schiene (300) angeordnet und translatorisch geführt
sind, insbesondere zwischen den Innenstegen
(311a, b) translatorisch geführt sind.

14. Schiebewandanordnung nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Feder (602) des
Federmechanismus (600) als Blattfeder ausgestal-
tet ist, insbesondere als abgewinkelte Blattfeder, die
sich mittig an dem Lagerbolzen (503) gelenkig ab-

stützt, wobei vorzugsweise die Feder (602) symme-
trisch gestaltet ist und jeweils einen ersten und einen
zweiten abgewinkelten Schenkel (604a, b) aufweist,
wobei vorzugsweise die Feder (602) an einem freien
Ende des jeweiligen Schenkels (604a, b) jeweils ei-
nen Bolzen (606a, b) umgreift, wobei der Bolzen
(606a, b) jeweils in den Laufwagen (601a, b) einge-
steckt ist.

15. Schiebewandanordnung nach einem der Ansprüche
13 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass jeweilige
der Laufwagen (601a, b) mehrere Laufrollen (607a,
b, c, d) aufweist.

16. Schiebewandanordnung nach einem der Ansprüche
13 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass sich die
Feder (602) bei der Bewegung des Abdeckelements
(500) aus dem angehobenen Zustand in den abge-
senkten Zustand oder umgekehrt elastisch verformt
und sich die beiden Laufwagen (601a, b) jeweils
nach außen oder nach innen bewegen, wodurch sich
der Lagerbolzen (503) senkrecht nach unten oder
nach oben bewegt.

17. Schiebewandanordnung nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Abdeckelement (500) derart gestaltet ist,
dass es den Raum zwischen den Innenstegen
(311a) und (311b) der Basisschiene (307) abdeckt,
wobei vorzugsweise in der Laufschiene (300) meh-
rere der Abdeckelemente in Haupterstreckungsrich-
tung versetzt und/oder mehrere der Federmechanis-
men (600) und/oder mehrere der Kulissenführungen
(700) verteilt sind.
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